
K A T H O L I S C H E  U N I V E R . S I T A T  E I C H S T Ä T T

Ordnung des

Z E N T R A L I N S T I T U T S  F O R  L , , { T E I N A M E R I K A - S T U D I E N

Präambel

Das Zentral inst i tut  für Lateinamerika-Studien ist  eine zentrale Einr ichtung
der Kathol ischen Universi tät  Eichstätt  und steht unter der verantwort t :nq
der Leitung der Universi tät .

5 I  Aufqaben

Das Zent ra l ins t i tu t  fü r  La te inamer ika-Stud ien  koord in ie r t  und organ is ie r t ,
sowei t  mög l ich  in  Zusammenarbe i i  m i t  Ia te inamer ikan ischen w issenschaf t -
Iern unci inst i tuten, Forschungsvorhaben über Lateinamerika. Es organisiert
und betreut Kongresse, fagungen, Arbeitsgespräche und lnformationsveran_
sr-ai tungen über Probieme l-ateinamerikas. im Rahmen serne!- , l .ufgabensiel-
luno konzipiert  und koordiniert  es in Zusammenarbeit  mit  den zuständigen
Fakuitäten einschiägige studienangebote. Forschungsergebnisse und Mate-
rfal ien soi len in pubrikat ionsreihen veröffentr icht werden.

S 2 Mitgt iedschaft

[1]  Mitgl ieder des Zentral inst i tuts für Lateinamerika-studien sind hauptberuf l ich
an der Kathoiischen universität Eichstätt beschäftigte wissenschaftler, die
sich in Forschung und Lehre mit  Lateinamerika beschäft igen und einschlägige
wissenschaft l iche pub{ikat ionen vor}veisen können.

(2J Darüber hinaus können Mitgl ieder werden:

a) wissenschaft ter der Kathol ischen Universi tät  Eichstät i ,  deren Arbeitsge-
biet nicht unmit telbar auf Lateinamerika bezogen ist ,  die jedoch probleme
Lateinamerikas in ihrer Forscnung und/oder Lehre miteinbeziehen.
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b)  Wissenscnaf t le r  anderer  Un ivers i tä ten

oro jek ten  des  lns t j tu ts  mi ta rbe i ten .

uncj  lnst j tu t ionen,  d ie an Forschungs-

( 4 )

übe r  den  An t rag  au f  Au fnahme und  d ie

de t  d ie  Le i t ung  des  Ins t i t u t s  qeme insam

Die  Mi tg l iedschaf t  e r l i sch t  mi t  Aussche iden des
oder  mi t  Seend igung der  e insch läg igen Tät igke i t

Seendigung der Mitgl iedschaft  entschei-

mit  der Leitung cjer Universi tät-

Mitgl ieds aus der Universi tät

eines Mitgl iecjs.

o

5 3 Organe

Die  organe des  Zent ra i ins t i tu ts  fü r  La te inamer ika-s tuc j ien  s ind
'1 .  D  ie  ins t i tu ts le i tung

2.  D ie  lns t i tu tsversammlung

5 4  Ins t i tu ts ie i tunq

[1 ]  Das  lns t i tu t  w i rc j  von  zwe i  D i rek to ren  ge ie i te t .  5 ie  müssen Inhaber  von Lenr -
stühlen der Kathol ischen Universi tät  Eichstätt  sein und sich in der lateiname-
rika-bezogenen Forschung besonders ausgewiesen haben-

[2) Sind mehr als zwei entsprechend ausgewiesene Lehrstuhl inhaber Mitgl ieder des
lnst i tuts,  so werden die Direktoren von den Mitgi iedern der Inst i tutsversamm-
Iung, die der Kathol ischen Universi tät  Eichstätt  angehören, gewählt .  Dazu ist
die Mehrheit  der Mitgl ieder und die,Vlehrheit  der Professoren notwendig. Der
Präs ident  sch iäg t  d ie  gewäh l ten  D i rek toren  der  S t i f tung Katho l i sche Un ivers i -
tä t  E ichs tä t t  zur  Bes te i luns  vor .

Die  Amtsze i t  be t räg t  v i e r  i ah re .  wäh reno  oe r  d ie  D i rek to ren

füh rung  im  Wechse i  j ewe i i s  f ü r  zwe i  j an re  übe rnehmen .  De r

D i rek to r  ve r t r i t t  das  Zen t ra i i ns t i t u t  unoeschade t  de r  Rech te

Un ive rs i t ä t  gegenübe r  c j en  C rganen  oe r  ! ochschu ie  uno  nacn

die Ceschäfts-

geschäftsführende

der Leitung der

außen-
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(a) Die lnst i tutslei tung hat dafür Sorge zu tragen, daß das Zentral inst i tut  seine
Aufgaben ordnungsgemäß erfül  l t .

Zur Erfül lung ihrer Verpf l ichtungen steht der lnst i tutslei tung ein Geschäftsfüh-
rer zur Seite.

D ie  Ins t i tu ts le i tung ers te l l t  jewe i ls  fü r  zwe i  Jahre  e in  Arbe i tsprogramm mi t
anschl ießendem Tät igkeitsbericht.  Eeide werden bei Fäl l igkeit  der Leitung der
Un ivers i tä t  zur  Wei te r le i tung an  d ie  S t i f tung Katho l i sche Un ivers i tä t  E ichs tä t t
zur Kenntnis gebracht.

9 5 Inst i tutsversammluno

(11 D ie  Mi tg i ieder  des  Ins t i tu ts  b i lden  d ie I nst itutsversamm I unq.

(2J Den Vorsitz der Institutsversamrnlung führt der geschäftsführende Oirektor.

(31 Die Inst i tutsversammlung wird nach Bedarf ,  wenigstens aber einmal im Seme-
ster, vorn geschäftsführenden Direktor einberufen. Die Ladung erfolgt mit einer
Frist  von einer Woche vor der lnst i tutsversammlung schri f t l ich unter Mit tei lung
der Tagesordnung- Zu jeder lnstitutsversammlung sind der präsident sowie der
Kanzler der Kathol ischen Universi tät  Eichstätt  einzuladen. Die lnst i tutsversamm-
lung muß innerhalb von zwei Wochen zusammentreten, wenn dies mindestens die
Hälfte der Mitglieder des Instituts verlansen.

(4) Die Inst i tutsversammlung wählt  die Leitung und schlägt die Mitgl ieder des Kura-
tor iums vor.  Die lnst i tutsversammlung wird während der Wahl der Leitung vom
Präsidenten der Kathorischen universi tät  Eichstätt  qerei tet-

I  \ t

L O J

(5 i  D ie  lns t i tu tsversammiung berä t  d ie
des  Ins t i tu ts -  S ie  n immt  e in rna l  im
gen und diskut iert  ihn"

Inst i tutslei tung in al len Angelegenheiten

Jahr den Bericht der tnst i tutslei tuno entoe-
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5  5  H a u s h a l t

D ie  dem Ins t i tu t  zugewiesenen F inanzmi t te l  werden im Hausha l t  der  Un ivers i -

tä t  ausgewiesen-  Ober  d ie  Ver te i lung  der  Hausha l tsmi t te l  en tsche ide t  d ie  lns t i -

tu ts le i tung im E invernehmen mi t  der  lns t i tu tsversammlung.  D ie  Rechte  des

Beauftraqten für den Haushalt  der Universi tät  bleiben hiervon unberührt .

5  7  Kurä tor ium

Zur Förderung der Arbeit  des Zentral inst i tuts für Lateinamerika-Studien kann

e in  Kura tor ium geb i lde t  werden-  D ie  Mi tg l ieder  des  Kura tor iums werden von

der Inst i tutslei tung auf Vorschlag der lnst i tutsversammlung berufen. Das Kura-

to r ium wäh l t  aus  den Mi tg l iedern  des  Kura tor iums e inen Kura tor iumssprecher .

D ie  Mi tg l ieder  des  Kura tor iums s ind  berecht ig t ,  An t räge an  d ie  lns t i tu ts le i tung

zu s te { len .  D ie  lns t i tu ts le i tung ber ich te t  e inmai  jähr l i ch  dern  Kura tor ium über

ci ie Arbeit  des lnst i tuts.

I  I  Uberqanqsbest immunqen

Die  Mi tg l iedschaf t  in  der  bes tehenden Ins t i tu tsversammlung er l i sch t  mi t  lnk ra f t -

t reten dieser Ordnung. Die Mitgl ieder der neu zu bi ldenden Inst i tutsversamm-

lung wercien unbeschadet von 5 2 (3) vom Senat der Kathol ischen Universi tät

Eichstätt  bestel l t .

5 9 Inkraft t reten

Diese Ordnung tr i t t  am Tage nach ihrer Sekanntrnachung in Kraft-



Ausgefer t ig t  au f  Crund des  Besch lusses  des  Senats  der  Katho l i schen Un ivers i tä t

E ichs tä t t  vom 10.  Ma i  1989 sowie  c le r  Genehmigung des  St i f tungsvors tands

v o m  2 0 .  J u n i  1 9 8 9 .

E ichs tä t t ,  dpn 30 .  Oktober  1989
l t

!.  ' - -  ,
I  :  ,  . '  i  I

f, f7- ,/ t^ --^ ,

Prof .  t r i .  N iko laus  Lobkowicz

Präs ident

D iese  Ordnung wurde am 30.  Oktober  1989 an  der  Katho l i schen Un ivers i tä t

E ichs tä t t  n iederge leg t .  D ie  N ieder legung wurde am g le ichen Tag in  der  Katho-
l i sc l ren  Un ivers i tä t  E ichs tä t t  durch  Ansch lag  bekanntgegeben.  Tag der  Bekannt -

machung is t  daher  der  30 .  Oktober  1989.


